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Bebauungsplan Nr. 225 - Voslapper Groden Nord / nördlich Tanklager -

Entwurf 

Stellungnahme des Fachbereichs Umwelt als Untere Bodenschutzbehörde im Rahmen der 
frühzeitigen Behördenbeteiligung gemäß § 4 (1) BauGB 

Ihr Schreiben vom 14.01.2022 

Bodenschutz 
Der Voslapper Groden ist künstlich aufgespült; geologisch betrachtet handelt es sich um 
Sand- und Schlickaufspülungen. Bodenkundlich handelt es sich um eine (künstliche) .. sehr 
tiefe Kalkmarsch aus Mischwatt". Die Verdichtungsempfindlichkeit ist hoch ; die 
Bodenfunktionen sind durch Verdichtung mäßig gefährdet. 

Für die Böden im Plangebiet ist keine erhöhte Schutzwürdigkeit zu erwarten, so dass die 
Anforderungen des Bodenschutzes im normalen Umfang nach BBodSchG, BauGB und 
BNatSchG etc. zu berücksichtigen sind. 

Altlasten 
Für das Plangebiet liegen im Altlastenverzeichnis der Unteren Bodenschutzbehörde keine 
Eintragungen auf Altlasten, schädliche Bodenveränderungen oder entsprechende 
Verdachtsflächen vor. Es ist aber ein Hinweis auf einen Vorgang mit im Jahr 2006 
festgestellten stoffliche Auffälligkeiten (Kontaminationsverdacht) sowie der weiteren 
Sachverhaltsermittlung vorhanden. Die Situation kann wie folgt beschrieben werden : 

In der zweiten Jahreshälfte 2006 erfolgten im Plangebiet bzw. nördlich der Raffinerie 
(außerhalb des Betriebsgeländes (heute) HES) zur Vorbereitung von Grundstücksgeschäften 
Boden- und Grundwasseruntersuchungen . In den oberflächennahen Bodenproben sowie den 
Grundwasserproben aus dem Grundwasserleiter unterhalb der bindigen Deckschichten 
wurden keine Kontaminationen festgestellt. Im Stau- bzw. Grundwasser des 
Aufspülungskörpers wurden jedoch Kontaminationen durch Mineralölkohlenwasserstoffe 
(MKW) und Polyzyklische Aromatische Kohlenwasserstoffe (PAK) nachgewiesen. 
Zur Klärung von Kontaminationsausmaß und -ursache einschließlich des Verdachts eines 
möglichen ursächlichen Zusammenhangs mit der südlich des Plangebietes gelegenen 
Raffinerie wurden sowohl auf dem Raffineriegelände als auch nördlich davon im Plangebiet 
Untersuchungen durchgeführt und Fachgutachten erstellt; die verschiedenen Maßnahmen 
erfolgten insgesamt bis in die zweite Hälfte des Jahres 2008. 

Die Untersuchungen innerhalb des nördlichen Bereichs des Raffineriegeländes ergaben 
weder stofflich noch von den hydrogeologischen Randbedingungen her einen 
Zusammenhang mit den zuvor außerhalb des Betriebsgeländes festgestellten 
Kontaminationen . Federführende Behörde dabei war das Staatliche Gewerbeaufsichtsamt 
(GAA!. 
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87. Änderung des Flächennutzungsplans / Bebauungsplan Nr. 225-
Voslapper Groden Nord - Nördlich Tanklager 
Beteiligung der Behörden und sonstiger Träger öffentlicher Belange gern. §4( 1) BauGB 

Wasser- und deich rechtliche Stellungnahme 

Die der Unteren Wasserbehörde zur Zeit bekannte Entwässerung erfolgt über den westlich der 
Straße "Am Tiefen Fahrwasser" gelegenen Rhynschlot (Gewässer 111. Ordnung! des Neuen Voslap ­
per Seedeichs in das außerhalb des Plan- und Stadtgebiet gelegene Hooksieler Binnentief (Hooks­
meer!. Ein an der Südgrenze verlaufendes Gewässer ist zu vermuten, die Entwässerungsfunktion 
aber aktuell ungeklärt . Weitere Entwässerungsgräben könnten an der westlichen Grenze des Plan­
gebietes verlaufen . Insgesamt ist die Gewässersituation im Rahmen einer Kartierung zu erfassen 
und bei der weiteren Planung zu berücksichtigen und nachrichtlich zu übernehmen . Zum Schutz 
und Erhalt der Gewässerfunktionen sollte für alle Gewässer mit (auch zukünftiger! Entwässerungs­
funktion eine Baugrenze von 5m Breite ab Böschungsoberkannte im Bebauungsplan festgesetzt 
und ebenfalls nachrichtlich übernommen werden (Umgrenzung von Flächen die für die Wasserwirt­
schaft von besonderer Bedeutung sind!. 

Bei der Herstellung neuer Gewässer bzw. bei der wesentlichen Änderung von bestehenden Gewäs­
sern (ggf. erforderlich für die weitere Erschließung des Plangebietes! handelt es sich um Gewäs­
serausbauten, die einer Planfeststellung bzw. Plangenehmigung nach Wasserrecht bedürfen . 

Für eine Einleitung von Oberflächenwasser in Gewässer oder den Untergrund ist eine wasserrecht­
liche Er laubniss erforderlich . Dabei können in Abhängigkeit von Flächengröße und Art der Flächen­
nutzung Rückhaltemaßnahmen (ma x. Drosselabflussspende von 2 l/s *ha darf nicht überschritten 
werden! und ggf. Abwasservorbehandlungsmaßnahmen erforderlich werden . Für das gesamte Vor­
haben ist eine Entwässerungskonzept zu erstellen, in dem u.a. die o.g. Sachverhalte berücksichtigt 
werden. 

Westlich des Plangebietes befindet sich der Deich der 2. Deichlinie (Inhausersieler SeedeichI. Im 
Osten bildet der Deich der gewidmeten Hauptdeichlinie (Neuer Voslapper Seedeich! die Begrenzung 
des Plangebietes. 
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Vorentwurf der Bauleitplanung 
87. Änderung des Flächennutzungsplans / Bebauungsplan Nr. 225-
Voslapper Groden Nord - Nördlich Tanklager 

Beteiligung der Behörden und sonstiger Träger öffentlicher Belange gern. §4(1) BauGB 

Hier: Stellungnahme TÖB 

Sehr geehrter Herr Büttler, 

ich habe den Vorgang anhand der öffentlich ausgelegten Unterlagen und mittels Luftbildern geprüft 
und am 26.01 .2022 die Flurstücke 19/1/11 (und 19/1/12) persönlich in Augenschein genommen. Die 
Fläche ist eingezäunt, so dass ich mir nur vom Deich her einen optischen Eindruck verschaffen konnte. 
Alle weiteren, im Planungsbereich befindlichen Flurstücke waren für mich nicht einsehbar. 

Zu dem Verfahren nehme ich wie folgt Stellung: 

Der optische Eindruck vor Ort und die Luftbilder lassen vermuten aber auch erkennen, dass sehr große 
Bereiche im Planungsgebiet einen Baumbestand (vorherrschend Birke und Kiefer) aufweisen und diese 
als Wald LS. des § 2 (3) des niedersächsischen Gesetzes über den Wald und die Landschaftsordnung 
(NWaldLG) zu beurteilen sind. 

Das Niedersächsische Gesetz über den Wald und die Landschaftsordnung (NWaldLG) beschreibt in § 1 
die Ziele des Gesetzes. Danach ist Wald wegen seiner Nutz-, Schutz- und Erholungsfunktion zu erhal­
ten (gleichrangige Funktionen des Waldes), erforderlichenfalls zu mehren und seine ordnungsgemäße 
Bewirtschaftung nachhaltig zu sichern. 

Niedersächsische Landesforsten I Anstalt öffentlichen Rechts mit Sitz in Braunschweig I Germany 
Präsident Dr. Klaus Merker I Vorsitzender des Verwaltungsrates Rainer Beckedorf 
Niedersächsische Landesforsten I Forstamt Neuenburg I Zeteler Strasse 18 I 26340 Zetel 
fon 04452 - 91150 I fax 04452 - 9115551 poststelle@nfa-neuenbg.niedersachsen.de I www.landesforsten.de 
Nord/LB BLZ 250 50000 I Kto 106023070 IIBAN DE95 2505 0000 0106 0230 70 I Ble NOLADE2HXXX I St.-Nr.14 20100294 
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87. Änderung des Flächennutzungsplans I Bebauungsplan Nr. 225, Voslapper Groden 
Nord - Nördlich Tanklager 
Beteiligung der Behörden und sonstiger Träger öffentlicher Belange gern. § 4(1) BauGB 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

in Bezug auf die durch das LBEG vertretenen Belange geben wir zum o.g. Vorhaben folgende 
Hinweise: 

Boden 
Die Grundlage zur fachlichen Beurteilung des Schutzgutes Boden liefert in Deutschland das 
Bundes-Bodenschutzgesetz (BBodSchG) und fokussiert dabei auf die Bewertung der 
Bodenfunktionen. Bei Einwirkungen auf den Boden sollen Beeinträchtigungen der natürlichen 
Bodenfunktionen und der Archivfunktion vermieden werden (vgl. § 1 BBodSchG) . Mit Grund und 
Boden ist gemäß §1a BauGB sparsam und schonend umzugehen und flächen beanspruchende 
Maßnahmen sollten diesem Grundsatz entsprechen (LROP 3.1.1 , 04). 

Zur fachgerechten Berücksichtigung in der Planung sollte das Schutzgut Boden in dem zu 
erarbeitenden Umweltbericht entsprechend der Anlage 1 Baugesetzbuch (BauGB) ausführlich 
beschrieben und eine Bodenfunktionsbewertung entsprechend der im Bundes­
Bodenschutzgesetz (vgl. § 2 BBodSchG) genannten Funktionen vorgenommen werden. 

Als Datenbasis zur Bearbeitung des Schutzgutes Boden empfehlen wir unsere Bodenkarte i.M. 
1 :50.000 (BK50) und ihre Vielzahl an Auswertungskarten - u.a. zu Suchräumen für 
schutzwürdige Böden und zu Empfindlichkeiten der Böden. Sofern genauere Informationen zu 
den Böden im Gebiet vorliegen, sollten diese zusätzlich herangezogen werden. 

OIenstgebäude 
GEOZENTRUM HANNOVER 
Stilleweg 2 
30655 Hannover 
Verkehrsanbindung 
Stadtbahntinie 7 bis Pappelwiese 

Telefon 
0511643-0 
Telefax 
0511 643-2304 
E-Mail 
Poststelle@lbeg.nledersachsen.de 
Internet 
http://W1M.I.lbeg.niedersachsen.de 

Bankverbindung 
Nord/LB 
IBAN: OE 84 2505 0000 0106 0223 95 
SWIFT-BIC: NOLA OE 2H XXX 

Steuernummer 
51euemummer beim Finanzamt Hannover Nord: 
25/202/29467 
USt. - tD· Nummer: 
OE 811289769 
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Gashochdruckleitungen, Rohrfernleitungen 
Durch das Plangebiet bzw. in unmittelbarer Nähe dazu verlaufen erdverlegte 
Hochdruckleitungen. Bei diesen Leitungen ist je ein Schutzstreifen zu beachten. Der 
Schutzstreifen ist von jeglicher Bebauung und von tiefwurzelndem Pflanzen bewuchs frei zu 
halten. Bitte beteiligen Sie die in der folgenden Tabelle genannten Unternehmen direkt am 
Verfahren, damit ggf. erforderliche Abstimmungsmaßnahmen eingeleitet werden können. 

Objektname Betreiber Leitungstyp Leitungsstatus 

Chlorgasleitung ICI-Atlantik - ICI 
VYNOVA Energetische oder 

betriebsbereit I in 
Wilhelmshaven I 250-CLD-13/740-BR25 

Wilhelmshaven nicht-energetische 
Betrieb 

GmbH Leitung 

Wasserstoffleitung ICI-Atlantik - ICI 
VYNOVA Energetische oder 

Wilhelmshaven I Außerhalb von beiden betriebsbereit I in 
Geländen: 150-H-14/135-FF25, Atlantik: 150-

Wilhelmshaven nicht-energetische 
Betrieb 

H-14/129-BR 25 A, Vinyls: 150-H-9/111-FF25 
GmbH Leitung 

Hinweise 
Sofern im Zuge des o.g. Vorhabens Baumaßnahmen erfolgen, verweisen wir für Hinweise und 
Informationen zu den Baugrundverhältnissen am Standort auf den NIBIS-Kartenserver. Die 
Hinweise zum Baugrund bzw. den Baugrundverhältnissen ersetzen keine geotechnische 
Erkundung und Untersuchung des Baugrundes bzw. einen geotechnischen Bericht. 
Geotechnische Baugrunderkundungen/-untersuchungen sowie die Erstellung des 
geotechnischen Berichts sollten gemäß der DIN EN 1997-1 und -2 in Verbindung mit der DIN 
4020 in den jeweils gültigen Fassungen erfolgen. 

Ob im Vorhabensgebiet eine Erlaubnis gem. § 7 BBergG oder eine Bewilligung gem. § 8 
BBergG erteilt und/oder ein Bergwerkseigentum gem. §§ 9 und 149 BBergG verliehen bzw. 
aufrecht erhalten wurde, können Sie dem NIBIS-Kartenserver entnehmen. Wir bitten Sie, den 
dort genannten Berechtigungsinhaber ggf. am Verfahren zu beteiligen . Rückfragen zu diesem 
Thema richten Sie bitte direkt an markscheiderei@lbeg.niedersachsen.de. 

Informationen über möglicherweise vorhandene Salzabbaugerechtigkeiten finden Sie unter 
www.lbeg.niedersachsen.de/Bergbau/BergbauberechtigungenIAlte Rechte. 

In Bezug auf die durch das LBEG vertretenen Belange haben wir keine weiteren Hinweise oder 
Anregungen. 

Die vorliegende Stellungnahme hat das Ziel , mögliche Konflikte gegenüber den 
raumplanerischen Belangen etc. ableiten und vorausschauend berücksichtigen zu können. Die 
Stellungnahme wurde auf Basis des aktuellen Kenntnisstandes erstellt. Die verfügbare 
Datengrundlage ist weder als parzellenscharf zu interpretieren noch erhebt sie Anspruch auf 
Vollständigkeit. Die Stellungnahme ersetzt nicht etwaige nach weiteren Rechtsvorschriften und 
Normen erforderliche Genehmigungen, Erlaubnisse, Bewilligungen oder objektbezogene 
Untersuchungen. 
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Durchwahl (04421) 911 -

Beteiligung der Behörden und sonstiger TÖB gern. §4(1) BauGB -

Wilhelmshaven, 

16.02.2022 

Vorentwurf der Bauleitplanung: 87. Änderung des Flächennutzungsplans / Bebau­
ungsplan Nr. 225 - Voslapper Groden Nord - Nördlich Tanklager 

Sehr geehrter Herr Büttler, 

das Vorhaben ,,87. Änderung des Flächennutzungsplans / Bebauungsplan Nr. 225 - Voslapper 
Gro-den Nord - Nördlich Tanklager" liegt außerhalb des Nationalparks. Daher sei an dieser 
Stelle auf die Stellungnahme der zuständigen UNB (Stadt Wilhelmshaven, Herr Kohlwes & 
NLWKN, GB IV, Herr Marotz) verwiesen. 
Dennoch kann der Nationalpark Niedersächsisches Wattenmeer als Natura 2000 Gebiet durch 
das Vorhaben Z.B. im Sinne von Anlage V Abs. IV. Nr. 2 c) NWattNPG betroffen sein. Auf 
Grundlage der vorliegenden Planungsunterlagen ist dies jedoch noch nicht ab zu schätzen. Der 
Scoping-Rahmen der UVP sollte so gestaltet werden, dass die Auswirkungen auf die Schutzziele 
des Nationalparks, insbesondere der wertbestimmenden Arten (insbesondere Schweinswal, 
Seehund sowie Brut- und Rastvögel) der Anlage V NWattNPG bewertet werden können. In die­
ser Hinsicht sind besonders die zu erwartenden Licht-, Schall- und Stoff-Immissionen und sich 
ggf. aus der Errichtung der geplanten Anlagen ergebenden notwendigen Infrastruktur wie z.B. 
Anleger zu betrachten. Zudem sollten die Folgen eines möglicherweise zu erwartenden erhöhte 
Schiffverkehrs, inldusive der damit einhergehenden Infrastrukturmaßnahmen wie z.B. Initial­
und Unterhaltungsbaggerungen, die eine Verldappung von Sediment zur Folge haben, ein­
schließlich kumulativer Effekte mit weiteren aktuellen sowie zukünftigen Baumaßnahmen 
(insb. Anleger) betrachtet werden. 

Mit freundlichen Grüßen 
Im Auftrage 

Karla Schulze 

NationalparkvelWaltung "Niedersächsisches Wattenmeer" Virchowstr. 1, 26382 Wilhelmshaven 
Tel. : (04421) 911-0 Fax: (04421) 911-280 

poststelle@nlpvw.niedersachsen.de 
www.nationalpark-wattenmeer.de 

Bankverbindung (NordLB) : 
Konto-Nr. 0106036510 BLZ 250 500 00 
IBAN DE92250500000106036510 BIe NOLADE2HXXX 

Niedersachsen 
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87. Änderung des Flächennutzungsplanes von 1973 - Voslapper Groden Nord/Nördlich 
Tanklager 
Bebauungsplan Nr. 225 - Voslapper Groden Nord/Nördlich Tanklager 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

zu der vorbezeichneten Bauleitplanung nehmen wir wie folgt Stellung. 

In dem Bauleitplangebiet befindet sich die nach dem niedersächsischen Deichgesetz (NDG) gewid­

mete Hauptdeichlinie sowie die Binnendeichs angrenzende 50 Meter breite Deichschutzzone (§ 16 

NDG). 

Bei der weiteren Bauleitplanung sind die Bestimmungen des Niedersächsischen Deichgesetzes zu 

berücksichtigen und die gewidmete Deichlinie sowie die Deichschutzzone entsprechend textlich und 

zeichnerisch in der Bauleitplanung aufzunehmen. 

Weiterhin sind folgende Änderungen in der Entwurfsplanung aufzunehmen: 

• Die Deichschutzzone darf nicht als Flächen für Versorgungsleitungen U.ä. ausgewiesen wer­

den und ist eindeutig als Bauverbotszone auszuweisen bzw. ist auf die Bestimmungen des 

Deichrechts hinzuweisen. 

• Die gewidmete Deichzone ist in der Bauleitplanung deutlich darzustellen und es ist auf die 

Bestimmungen des Deichrechtes hinzuweisen. 

Mit freundlichen Grüßen 
111. 91denburgjscher Qeichband 

/;" " 0 t L1 . !J ' . ' 
l /:"t {,f · I (I.A--- .) '. (IL. / ' o ' ~ 

Eilt-Onno Garli· hs 
(Verbandsvorsteher) 

Bankverbindung Wasser- und Bodenverbände: 
Landessparkasse Jever (IBAN: DE49 2805 0100 0050415017, BIC:SLZODE22XXX), 
Volksbank Jever (IBAN: DE25 2826 2254 0110 0177 22, BIC: GENODEF1JEV) 
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Vorentwurf der Bauleitplanung 
87. Änderung des Flächennutzungsplans / Bebauungsplan Nr. 225 -
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Bund für Umwelt 
und Naturschutz 
Deutschland 
Kreisgruppe Wilhelmshaven 

Imke Zwoch 
1. Vorsitzende 
Weserstr. 33 
26382 Wilhelmshaven 
Tel. 04421-44466 
Mobil 0152 098 99 441 
vorstand@bund-wilhelmshaven.de 

Wilhelmshaven, den 16.02.2022 

Beteiligung der Behörden und sonstiger Träger öffentlicher Belange gem. §4(1) BauGB 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

zum O.g. Vorhaben nehmen wir als BUND-Kreisgruppe Wilhelmshaven wie folgt Stellung. Da zu diesem Vorentwurf 
noch keine detaillierten Informationen bereitgestellt werden, äußern wir uns im Rahmen der frühzeitigen öffentli­
chen Beteiligung im Wesentlichen zu den grundlegenden Aspekten des § 34 BNatSchG. Gemäß den vorliegenden 
"Allgemeine Informationen zum Bebauungsplan Nr. 225" steht zu erwarten, dass die nach §2(4) BauGB beizubrin­
genden Unterlagen zeitnah zur Verfügung stehen, so dass wir uns in einem weiteren Verfahrensschritt auf Grundla­
ge dieser Gutachten detaillierter äußern können. 

Folgendes möchten wir vo ranstellen: Die Bestandssituation vieler europäischer Vogelarten hat sich in den letzten 
Jahrzehnten dramatisch verschlechtert. Ursächlich sind dafür verschiedene Faktoren, darunter auch der Schwund 
geeigneter natürlicher Lebensräume durch den zunehmenden Flächenfraß und Landschaftszerschneidung, Nah­
rungsmangel durch den Wandel in der Landwirtschaft (parallel zum Artenschwund in der Vogelwelt das Insekten­
sterben) oder auch die Bejagung in vielen Ländern. Umso wichtiger ist es, Refugien für die Vogelwelt zu erhalten, 
um die vielfältigen Bedrohungen soweit wie möglich zu kompensieren. Europäische Vogelschutzgebiete haben 
dementsprechend seit Inkrafttreten der Vogelschutzrichtlinie an Bedeutung gewonnen. 

Die Richtlinie 79/409/EWG des Rates vom 2. April 1979 über die Erhaltung der wildlebenden Vogelarten wurde 
mehrfach und erheblich geändert, 2009 wurde die kodifizierte Fassung vorgelegt. Zitat: 

Bei vielen im europäischen Gebiet der Mitgliedstaaten wildlebenden Vogelarten ist ein Rückgang der Bestände fest­
zustellen, der in bestimmten Fällen sehr rasch von statten geht. Dieser Rückgang bildet eine ernsthafte Gefahr für die 
Erhaltung der natürlichen Umwelt, da durch diese Entwicklung insbesondere das biologische Gleichgewicht bedroht 
wird. 

Auch im städtischen Landschaftsrahmenplan wird dem Voslapper Groden in mehrfacher Hinsicht besondere Bedeu­
tung beigemessen, so für den Klimaschutz und den Artenschutz: Naturnahe Sumpfbereiche auf den künstlichen Auf­
tragungsflächen stellen bedeutende Ersatzlebensräume für die aus der übrigen Landschaft verdrängten charakteristi­
schen Arten dar und tragen wesentlich zur Erhöhung und zum Erhalt der Artenvielfalt im gesamten Plangebiet bei. 
Darüber hinaus sind die Feuchtgebiete in unmittelbarer Küstennähe bedeutende Bestandteile des überregionalen 
Biotopverbunds, da sie für viele entlang der Küstenlinie ziehende und wandernde Arten Trittsteinfunktionen über­
nehmen. 

Klimaschutz und Artenschutz müssen Hand in Hand gehen. Auch der Klimawandel ist ein Faktor des Arten­
schwundes, doch nutzt es umgekehrt den Vogelpopulationen nichts, wenn wir den Klimawandel bremsen, aber für 
die erforderliche Infrastruktur in großem Maßstab ihre Lebensräume zerstören. 
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den-Sumpfwald, Vegetation nasser Dünentäler, nährstoffarme Kleingewässer und Verlandungsbereiche, Sumpf, 
Röhrichte und Sand-Magerrasen. Der Voslapper Groden ist Brutgebiet für mehr als 50 Vogelarten; darunter die 
nach der Vogelschutzrichtlinie besonders geschützten (wertbestimmenden) Arten Große Rohrdommel (Bestand in 
Deutschland stark gefährdet). Tüpfelsumpfhuhn (Bestand in Deutschland vom Erlöschen bedroht), Blaukehlchen, 
Rohrschwirl, Schilfrohrsänger und Wasserralle. Des Weiteren wachsen dort mehrere nach Bundesnaturschutzgesetz 
geschützte Pflanzenarten, darunter auch Orchideen. 

Es wird schwierig, diesen vielgestaltigen Lebensraum auf einer Kohärenzfläche "nachzubilden", um den be­
troffenen Arten einen (mindestens) gleichwertige Ersatz zu bieten, wenn der Voslapper Groden Nord überbaut wird. 

Als Kohärenzfläche werden Flächen am das Reepsholter Tief genannt, seitens des Investors auch Flächen im Raum 
Cuxhaven. Nach Aussagen der Wilhelmshavener Hafenwirtschaftsvereinigung ist der Baubeginn auf dem Voslapper 
Groden für 2023 geplant. Für ein Verfahren dieser Größenordnung (neben Belangen des Naturschutzes - Umwelt­
prüfung I Umweltbericht, NATURA-2000-Verträglichkeitsstudie, spezielle artenschutzrechtliche Prüfung, Prüfung 
waldrechtlicher Belange - sind auch immissions-, wasser- und bodenrechtliche Vorgaben abzuarbeiten) ist das ein 
sehr "sportlicher" Ansatz. Davon einmal abgesehen : 

• Werden bis zum Baubeginn KO.härenzflächen im ausreichenden Maße und vertraglich gesichert zur Verfü­
gung stehen? 

• Ist bei der Auswahl dieser Kohärenzflächen der räumliche Zusammenhang im Sinne des Biotopverbundes 
gewahrt? 

• Wo genau liegen diese Flächen und wie wurden sie bislang genutzt? Gehen durch die Umnutzung land­
wirtschaftliche Nutzflächen verloren? 

• Werden die Flächen rechtzeitig hergerichtet, um den betroffenen Arten einen "Übergang" zu ermöglichen? 

• Ist die dauerhafte Pflege und Betreuung der Kompensationsflächen und die Erfolgskontrolle sichergestellt? 

Weitergehende Aspekte 

Arten- und Klimaschutz sind ein globales Anliegen. Insofern ist bei dem energiewirtschaftlichen Vorhaben der TES, 
das sich unmittelbar auf das Schutzgebiet Voslapper Groden auswirkt, auch von Interesse, welche ökologischen 
(und auch sozialen) Auswirkungen am anderen Ende des Produktionsprozesses zu erwarten sind, also in den Ländern 
bzw. Regionen, in denen die Photovoltaikanlagen und die Anlagen für Produktion des Wasserstoffes und zur Verar­
beitung und Umschlag von CH4 und C02 errichtet werden. Deshalb wollen wir wissen, wo gen au das stattfinden 
soll und inwiefern dabei Aspekte des Natur-, Umwelt- und Klimaschutzes berücksichtigt werden. Denn es ergibt 
keinen Sinn, hier vor Ort ein Vogelschutzgebiet aufzugeben, um unsere Wirtschaft "grüner" zu machen, wenn dies 
auf Kosten der Natur und der Menschen in weit entfernten Ländern passiert. 

Mit freundlichen Grüßen 

Imke Zwoch 

1. Vorsitzende 




